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Bewertungsraster für empirische Arbeiten 

Stand: 21.04.2020 

 

Formalia (5 %) 

• Formatierung und Layout entsprechen den Richtlinien der Deutschen Gesellschaft für 
Psychologie (z.B. Text, Grafiken und Tabellen). 

• Zitierweise im Text entspricht den Richtlinien der Deutschen Gesellschaft für Psycho-
logie. 

• Alle Aussagen werden hinreichend mit Quellen belegt. 
• Literaturverzeichnis entspricht den Richtlinien der Deutschen Gesellschaft für Psycho-

logie.  

Einleitung (10 %) 

• Die Relevanz des Themas wird vor dem Hintergrund aktueller Forschung oder gesell-
schaftlicher Entwicklungen herausgestellt.  

• Der thematische Schwerpunkt wird inhaltlich knapp erläutert. 
• Das Ziel und der Aufbau der Arbeit wird dargestellt.  

Theorie (20 %) 

• Fachbegriffe, Theorien oder Modelle, die relevant für das weitere Verständnis der Ar-
beit sind, werden präzise und nachvollziehbar eingeführt.  

• Es werden aktuelle empirische Befunde, u.a. aus wissenschaftlichen Journalartikeln 
dargestellt, die für die Thematik der Arbeit und für die Fragestellung von Relevanz 
sind.  

• Die einbezogenen empirischen Arbeiten werden systematisiert, bewertet und in Bezie-
hung zueinander gesetzt. 

• Es werden bestehende Lücken in dem untersuchten Forschungsgebiet identifiziert.  
• Es ist eine aufeinander aufbauende Argumentationsstruktur vorhanden. 
• Alle Textbestandteile sind für die Argumentation und für die Beantwortung der Frage-

stellung bedeutsam.   

Fragestellung (10 %) 

• Die Fragestellung knüpft an die Inhalte und Argumentation des Theorieteils an.  
• Die Fragestellung ist präzise formuliert. 
• Hypothesen werden mithilfe der Literatur aus dem Theorieteil abgeleitet. 

Methode (10 %)  

• Das Untersuchungs- bzw. Studiendesign wird nachvollziehbar beschrieben.  
• Die untersuchte Stichprobe wird nachvollziehbar beschrieben (Stichprobengröße, rele-

vante Merkmale wie Alter, Geschlecht, etc.). 
• Die verwendeten Instrumente werden nachvollziehbar beschrieben. 
• Die Analysemethode wird detailliert und nachvollziehbar beschrieben. 
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Ergebnisse (20 %) 

• Die Ergebnisse werden objektiv beschrieben, d.h. Interpretationen werden noch nicht 
vorgenommen.  

• Die Ergebnisse werden durch Abbildungen oder Tabellen visualisiert. 
• Die dargestellten Ergebnisse beziehen sich ausdrücklich auf die Fragestellung.  
• Aussagen werden mit statistischen Kennwerten (z.B. Häufigkeiten oder Mittelwerte) 

belegt. 
• Die statistischen Kennwerte werden korrekt interpretiert. 

Diskussion (20 %) 

• Die Forschungsfrage wird auf Grundlage der Daten präzise beantwortet. 
• Die Ergebnisse werden in Beziehung zum Forschungsstand aus dem Theorieteil ge-

setzt. 
• Für erwartungswidrige Ergebnisse werden Erklärungsmöglichkeiten auf Grundlage 

wissenschaftlicher Quellen oder Besonderheiten der Studie (z.B. Studiendesign) dis-
kutiert.  

• Limitationen der Arbeit werden benannt. 
• Konsequenzen für die Forschung oder die Praxis werden auf Grundlage der Ergeb-

nisse begründet dargelegt.  

Sprache und Ausdruck (5 %) 

• Die Regeln der deutschen Rechtschreibung werden befolgt. 
• Die Argumentation wird durch den Gebrauch von Advance Organizern und Zusam-

menfassungen unterstützt. 
• Es wird Fachsprache (keine Alltagssprache) verwendet. 
• Der Text ist sachlich und präzise verfasst. 

Besonderheiten 

• Eigene Datenerhebung 
• Aneignung einer komplexen Analysemethode 
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Bewertungsraster für Literaturarbeiten 

Stand: 21.04.2020 

 

Formalia (5 %) 

• Formatierung und Layout entsprechen den Richtlinien der Deutschen Gesellschaft für 
Psychologie (z.B. Text, Grafiken und Tabellen). 

• Zitierweise im Text entspricht den Richtlinien der Deutschen Gesellschaft für Psycho-
logie. 

• Alle Aussagen werden hinreichend mit Quellen belegt. 
• Literaturverzeichnis entspricht den Richtlinien der Deutschen Gesellschaft für Psycho-

logie. 

Einleitung (10 %) 

• Die Relevanz des Themas wird vor dem Hintergrund aktueller Forschung oder gesell-
schaftlicher Entwicklungen herausgestellt.  

• Der thematische Schwerpunkt wird inhaltlich knapp erläutert. 
• Es wird ein knapper Überblick über die aktuelle Forschungslage gegeben. 
• Die Fragestellung der Arbeit wird vor dem Hintergrund einer Forschungslücke entwi-

ckelt. 
• Das Ziel und der Aufbau der Arbeit wird dargestellt.  

Hauptteil (60 %) 

• Fachbegriffe, Theorien oder Modelle, die relevant für das weitere Verständnis der Ar-
beit sind, werden präzise und nachvollziehbar eingeführt.  

• Der Umfang und Auswahl der einbezogenen Literatur spiegeln den Forschungsstand 
angemessen wider. 

• Die einbezogenen Arbeiten werden systematisiert, bewertet und in Beziehung zuei-
nander gesetzt. 

• Es ist eine aufeinander aufbauende Argumentationsstruktur vorhanden. 
• Alle Textbestandteile sind für die Argumentation und für die Beantwortung der Frage-

stellung bedeutsam.   

Diskussion (20 %) 

• Die Forschungsfrage wird auf Grundlage der Literaturübersicht präzise beantwortet. 
• Konsequenzen für die Forschung oder die Praxis werden auf Grundlage der Ergeb-

nisse begründet dargelegt.  

Sprache und Ausdruck (5 %) 

• Die Regeln der deutschen Rechtschreibung werden befolgt. 
• Die Argumentation wird durch den Gebrauch von Advance Organizern und Zusam-

menfassungen unterstützt. 
• Es wird Fachsprache (keine Alltagssprache) verwendet. 
• Der Text ist sachlich und präzise verfasst. 


